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Hierzu eine Veilage.

b Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Montag d. 27. Januar, Mittags I Uhr. Die

Thronrede, mit welcher der Kaiſer die Legislative eröffnete
lautet:Meine Herren Senatoren meine Herren Deputirten Das Jahr welches ſo
eben zu Ende ging, hat trotz gewiſſer Beſorgniſſe den Frieden ſich befeſtigen geſehen.
Alle abſichtlich verbreiteten Gerüchte über eingebildete Anſprüche find, von ſelbſt vor
der einfachen Wirklichkeit der Thatſachen verſtuinmt. Meine Beziehungen zu den aus
wärtigen Mächten gereichen mir zur vollſtändigſten Befriedigung, und der Beſuch meh
rerer Herrſcher hat überdies dazu beigetragen unſere Freundſchafts Bande enger zu
ziehen. Der König von Preußen hat bei ſeinem Beſuche in Frankreich Gelegenheit
gehabt, ſich in Perſon ein Urtheil von unſerem Wunſche zu bilden uns noch enger
mit einer Regierung und einem Volke zu verbinden welche ruhigen und ſicheren Fußes
auf der Bahn des Fortſchrittes wandeln. Jch habe das Königreich Italien mit der
feſten Abſicht aunerkannt, durch theilnahmösvolle und uneigennützige Rathſchläge zur
Verſöhnung zweier Gegenſätze beizuträgen deren Widerſtreit allenthalben die Gemü
her und Gewiſſen beunruhigt Der Vürgerkrieg, welcher in Amerika wütthet, hat. un
ſere Handels Intereſſen ernſtlich Peeinträchtigt. So lange man jedoch die Rechte der
Reutralen achtet, müſſen wir uns auf den Wunſch beſchranken, daß dieſe Zwiſtigkeiten

bald ihr Ende erreichen mögen. Unſere Niederlaffung in Edchinchina hat ſtch durch
die Tapferkeit unſerer Soldaten und Seeleute befeſtigt. Die Spanier, welche ſich an
unſerem Unternehmen betheiligten werden wie ich hoffe in jenen Gegenden den
Lohn für ihren muthigen Beiſtand finden. Die Anamiten leiſten unſerer Herrſchaft
nur ſchwachen Widerſtand, und wir würden mit Niemandem im Kampfe begriffen
ſein wenn nicht in Mexico das Verfahren einer gewiſſenloſen Regierung uns genö
thigt hätte, uns mit Spanien und England zu vereinigen Um unſere Landesangehö
rigen zu ſchützen und Angriffen auf die Menſchlichkeit und das Völkerrecht Einhalt zu
thun. Es kann aus dieſem Kampfe nichts hervorgehen, was geeignet wäre, das Ver
trauen in die Zukunft abzuſchwächen. W

Vorurtheilsfrei habe ich noch ganz beſonders meine Aufmerkſamkeit auf die Zu
ſtände unſerer Finanzen gerichtet. Eine gewiſſenhaft Aulseinanderſetzung hat Sie von
der wahrhaften Lage derſelben in Kenntniß geſetzt ich werde über dieſen Gegenſtand
nur einige Worte ſagen. Das Publikum iſt erſchrocken über die Zahl von 963 Mil
lionen welche die ſchwebende Schuld exreicht hat aber dieſe Schuld hat, da ſie fort
an dabei ſtehen bleibt nichts Beunruhigendes, denn ſie hatte dieſe Zahl ſchon vor
dem Jahre 1848 erreicht als die Einnahmen Frankreichs weit unter der gegenwärti
gen Höhe ſtanden. Uebrigens kann man von dieſer Summe von vorn herein die
652 Millionen abziehen welche den Staat zu einer, dem Kaiſerreiche vorhergehenden
Zeit belaſteten ſo wie die 78 Millionen, welche den Renten Jnhabern zur Zeit der
Eonvertirung zurückgezahlt würden, und endlich den ſich auf 233 Millionen belaufen
den Betrag der Ausfälle, welche in den beiden letzten Finanzjahren durch Expeditionen
nach fernen Gegenden verurſacht wurden und die man möglicher Weiſe durch eine An
leihe hätte decken können. Es wird ſich ergeben daß ſeit der Gründung des Kaiſer
reichs Dank freilich den wach und nach vorgenommenen Eonſolldirungen das Stei
gen des Deficits in. keinem Verhältniſſe zu den Bedürfniſſen ſteht für welche wir
Mittel beſchaffen mußten ſo wie zu den Vortheilen, die wir ſeit zehn Jahren errun
gen haben. Jn der That meine Herren es würde Unrecht ſein zu vergeſſen den
Anwachs der Ausgaben welche durch den jährlichen Bedarf der zum Behufe zweier
Kriege die nicht ruhmlos geweſen ſind eontrahirten Anleihen veranlaßt wurde die
vom Schaßze für große geneinnüßige Arbeiten derwandten 922 Milltonen, ganz ab

eſehen von den denen von den Geſellſchaften zu Vollendung einer
kiſenbahnſtrecke von 6553 Kilometres verwandt wurden die Ausführung des Eiſen
bahnnehes, ſo wie die Verbeſſerung der Verhältniſſe aller Staatsdiener; die Hebung
der Lage des Soldaten indem die Ladres des Heeres in das richtige Verhältniß zu
dem gebracht wurden was die Würde Frankreichs in Friedenszeiten erheiſcht z die Um
geſtaltung der Flotte und unſeres geſammten Artillerie Materials 5 der Umbau unſerer
Gotteshäuſer und öffentlichen Denkmäler. Dieſe Ausgaben haben allen im ganzen
Umfange des Kaiſerreiches auggeführten öffentlichen Bauten einen ſegenbringenden An

ſtoß gegeben. Haben wir nicht geſehen e W Städte ſich umgeſtalteten, die Län
dereien durch den Fortſchritt des Ackerbaues an Reichthum zunahmen und der auswär
tige Handel von zwet Milliarden 600 Millionen auf fünf Milliarden 700 Millionen
ſtleg? Endlich ſind durch die bloße Hunahme des allgemeinen Wohlſtandes die Staats
einkünfte um mehrere Hundert Milltonen gewachſen. Dieſe Aufzählung zeigt uns die
ganze Ausdehnung der ſinanziellen Hülfomittel Fran reichs. Und dennoch was auch
immer der Urſprung der Ausfälle geweſen ſein mag und ſo berechtigt auch die Aus
ger a n ſein mögen es war nichts deſto weniger klug, ſie nicht weiter zu
vermehren.

5 je c 3 MZu dieſem Zwecke habe ich dem Senate ein radicales T vorgeſchlagen wel
ches dem geſetzgebenden Körper eine größere Befugniß der Kontrole verleiht und ihn
mehr und mehr mit meiner Politik in Verbindung ſetzt. a Maßregel war,
wie man ſich leicht davon überzeugen kann, keineswegs ein Auskunftsmittel um meine
Verantwortlichkeit zu vermindern. Sie war eine freiwillige und ernſte Reform, wel
che uns zur Sparſamkeit nöthigen ſollte. Bei Verzichtleiſtung auf das Recht in den
Zwiſchenzeiten der Seſſtonen Supplementar und außerordentliche Eredite zu eröffnen,
war es dennoch von Belang ſich die Befugniß vorzubehalten für unvorhergeſehene

er in billiger Weiſe die Intereſſen des Schatzes mit denen ſeiner Gläubiger

nothwendige Bedürfniſſe Vorkehrungen zu treffen. Das Shſtem der Ueberſchreibungen
bietet die Mittel dazu und gewährt den Vortheil, dieſe Befugniß auf wahrhaft dring
liche und unumgängliche Bedürfniſſe zu beſchränken. Die ſtrenge Anwendung dieſes
neuen Syſtems wird uns darin unterſtützen, unſere Finanzverwaltung auf unerſchüt
terlichen Grundlagen aufzubauen. Ich erwarte von Ihrer Vaterlandsliebe und Jhrer
Einſicht daß Sie meine Bemühungen durch Jhren eifrigen Beiſtand unterſtützen wer
den. Das Budget wird Jhnen gleich nach Eröffnung der Seſſion vorgelegt werden.Nicht ohne Bedauern habe ich mich entſchloſſen Ihnen die Umänderung mehrerer

Steuern vorzuſchlagen. aber in Anbetracht des Steigens unſerer Einkünfte hege ich
die Ueberzeugung daß die Laſt nur eine vorübergehende ſein wird. Sie werden Sich
zuvörderſt mit dein Geſetzentwürfe beſchäftigen, welcher die Auswechſelunf
procentigen Rentenſcheine betrifft einen Entwurfe welcher den Zweck hat

die Verſchmelzung der Schuld vorzubereiten. Ich habe Jhnen, meine Herren
Stand der Dinge aufrichtig auseinander geſetzt. Sie wiſſen daß ich jedesmal
ſich die Gelegenheit zu einer nützlichen Reförm bot, entſchloſſen die Jnitiative ergriffen
habe. Nichts deſto weniger werde ich die Grundlagen der Verfaſſung welcher das
Land bereits zehn Jahre der Ordnung und Wohlfahrt zu verdanken hat, unverſehrt
aufrecht erhalten. Es iſt mir nicht unbekannt, daß es das Loos aller Derer iſt wel
che die Macht in Händen haben ihre reinſten Abſichten durch den Parteigeiſt verkannt
und ihre löblichſten Handlungen entſtellt zu ſehen. Aber dies Geſchrei iſt ohnmächtig,
wenn man das Vertrauen der Nation beſißt und nichts verſäumt um daſſelbe zu ver
dienen. Dies Gefühl welches ſich unter allen Umſtänden kund giebt, iſt mein theuer
ſter Lohn und in ihm liegt meine größte Stärke. Wenn unvorhergeſehene Ereigniſſe,
wie Theurung der Lebensmittel und Stocken der Arbeit, Lintreten, ſo leidet das Volk
aber es macht mich nicht für ſeine Leiden verantwortlich, weil es weiß, daß alle meine
Gedanken alle meine Bemühungen, alle meine Handlungen vhne Unterlaß darauf ge
richtet ſind ſein Loos zu verbeſſern und die Wohlfahrt Frankreichs zu vermehren.
Täuſchen wir uns nicht über das was uns zu vöollbringen übrig bleibt. Wünſchen
wir uns aber zu gleicher Zeit Glück dazu, daß wir zehn Jahre inmitten der Ruhe
einer zufriedenen Bevölkerung und inmitten der Eintracht der großen Staatskörper
durchlebt haben. Laſſen Sie uns bei unſerer Aufgabe mit Ausdauer verharren und
guf die Fürſehung vertrauen welche uns ſtets ſichtbare Zeichen ihres Schutzes gege

ben hat. gKopenhagen, Montag d. 27. Januar. Jn der heu
tigen Sitzung des Neichsraths legte der Conſeilspräſident
einen Vorſchlag zu Verfaſſungsänderungen vor. Nach dem-
ſelben ſoll der Cenſus auf die Hälfte redueirt werden. Der
Reichsrath wählt ſelbſt ſeinen Präſidenten und Virepräſi-
denten, erhält das Necht der Jnitiative und der Jnterpella
tion. Die Beſtimmungen wegen der Holſteiniſchen und
Lauenburgiſchen Mitglieder werden geſtrichen und die Ver
ordnungen dadurch mötivirt, daß die Verwicklungen wegen
Holſtein nicht länger die konſtitutionelle Entwicklung des
Reichsraths hinhalten dürfen

Deutſchland.
Berlin d. 27. Januar. Se Majeſtät der König haben geruht

Den ordentlichen Profeſſor der Rechte an der Univerſität in Zürich,
Hr. Oernburg, zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät

der Univerſität in Halle zu ernennen
Der Geſundheitszuſtand des Staatsministers v. Auerswald iſt

erfreulicher Weiſe wieder ſo weit gekräftigt, daß er bereits thätigen
Antheil an den Verhandlungen über die Staatsgeſchäfte nimmt

Man ſpricht in Abgeordnetenkreiſen von in der Vorbereitung be
griffenen Anträgen auf Wiederherſtellung der Geſchworenengerichte für
Preßvergehen.

Jn Lötzen erhielt bei der am Freitag vorgenommenen Wahl eines
Abgeordneten, von 151 Stimmen v. SauckenTarputſchen 126,
Miniſter v. Bernſtorff 16 und Gutsbeſitzer VogelJakunowen im Kreiſe
Angerburg 9 Stimmen. Somit iſt v. SauckenTarputſchen mit a
wiegender Majorität zum Abgeordneten für die Kreiſe Angerburg r
tzen gewählt worden. Am Abend vorher, bei der Vorwahl hatte e
ich für die Fortſchrittspartei erklärt.e Von h Dtereſſe iſt der Schluß der bereits Dur
Denkſchrift des Grafen Rechberg. über das c S
formprojekt. Der letzte Punkt iſt in folgender Weiſe rm i



ſächſiſche Projekt verlangt von Deſterreich das Opfer des bleibenden
Präſidiums ohne für eine Konſolidation der deutſchen Zuſtände., wie
ſie auf dem öſterreichiſchen ſowohl als dem geſammtdeutſchen Stand
punkte als Aequivalent für das Aufgeben der einheitlichen Form be
trachtet werden könnte, hinreichende Sicherheit darzubieten Hierüber

äußert nun die Denkſchrift: eDas Dresdner Kabinet ſchreibt: „Man hat dabei auf eine hochherzige Entſchlie
ßung Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſterreich gerechnet, welche in dem Herzen Seines
erhabenen Verbündeten Sr. Maf. des Königs von Preußen ſicherlich entſprechenden
Widerhall finden wird. Es kann dieſen beredten Worten nur die Auffaſſung zu
Grunde liegen daß das Präſidialrecht Oeſterreichs keine andere Bedeutung in An
ſpruch nehmen könne, als diejenige eines nicht mehr zeitgemäßen Vorrechts Oeſterreichs
vor Preußen und daß kein gemeinſam deutſches Intereſſe einem großmüthigen Ver
zicht auf dieſes Vorrecht entgegenſtehe. So wirkſam ſtets jede auf das Wohl Deutſch
lands begründete Berufung im Gemüthe Sr. Maj. des Kaiſers ſich erweiſen wird,
und ſo großes Gewicht im vorliegenden Falle dieſe Berufung durch die Stelle, von
welcher ſie ausgeht, gewinnt ſo inuß doch hier hervorgehoben werden, daß jene Auf
faſſung der Bedeutung des Präſidialrechtes direct derjenigen widerſpricht, welche ſeit
her ſtets nicht nur vom Kaiſerhofe, ſondern auch von vielen ihm befreundeten Regie
rungen Deutſchlands feſtgehalten worden iſt. Man hat in Wien aber nicht in
Wien allein dieſes Ehrenrecht ſtets als eine von der Geſammtheit der deutſchen
Fürſten im allgemeinen Intereſſe Deutſchlands dem Kaiſerhofe anvertraute Vorzugs
ſtellung betrachtet. Das durch die deutſchen Bundesakte nach arger Zerrüttung neu
gegründete Nationalband, konnte es auch nicht ſo feſt und enge geſchloſſen werden,
wie Dies in den Wünſchen der Vaterlandsfreunde lag, ſollte doch der einheitlichen
Form wenigſtens nicht gänzlich in ſeiner Erſcheinung nach innen und außen entbeh
en. Kein Zweifel, daß der deutſche Nationalverein von 1861 dieſen Geſichtspunkt
wenig würdigt. Allein, daß in denjenigen Kreiſen, in welchen man die Erhaltung
er Einheit Deutſchlands von der Pflege und Entwicklung des beſtehenden Föderativdar hofft, die Theilung des Präſidtums zwiſchen Oeſterreich und Preußen für wün

ſchenswerth und für ein wirkſames Mittel, die Tendenzen des Nationalvereins zu
überwinden, gehalten werde Dies wird vorerſt noch mit allem Fug in Abrede ge
ſtellt werden dürfen. Vielleicht wird man der Wirklichkeit mehr ſich nähern, wenn
man vorausſetzt, daß dieſe Theilung von vielen der Gegner Deutſchlands mit Freude,
von vielen der wärmſten Patrioten mit Schmerz und Trauer als der Anfang vom
Ende des Bundes als der Wendepunkt zu einer verhängnißvollen Peripherie würde
betrachtet werden. Und gewiß hat jene Anſicht von dem Werthe einer einheitlichen
Form des deutſchen Föderativ Verhältniſſes auch noch heute ihre tiefe Berechtigung.
Man ſtelle ſich z. B. vor, daß aus dem gegenwärtigen Kriege in Amerika ein Kom
promiß hervorginge wonach an die Stelle des Kongreſſes in Waſhington eine ab
wechſelnd in Philadelphia und Charleston tagende Verſammlung ind die wechſelnde
Präſidentſchaft eines Nord und eines Südländers zu treten hätte würde dann die
Amerikaniſche Union in den Augen der Völker noch eben ſo geſichert und imponirend
daſtehen wie ſeither Gewiß nicht. Vielmehr würde Jedermann glauben daß der
Dualismus, ſo wie er die Macht hatte, die einheitliche Form der Föderation zu durch
brechen, ſo auch ſtark genug ſein werde, um bei dem nächſten neuen Konflikt der Jn
tereſſen den Bund ſelbſt zu ſprengen. Aber iſt denn nicht dem ſächſiſchen Miniſterbei Wner jüngſten Anweſenheit in Wien eingeräumt worden daß das Opfer des

heben Präſidiums Oeſterreichs unter Umſtänden durch die Vortheile einer all
ſeitigen Einigung über die Reformfrage für aufgewogen gelten könnte

ſt dies in der That in Wien zugegeben wörden, aber doch immer nur für
de all daß durch dieſes Opfer ein hoher politiſcher Zweck mit Sicherheit erreicht
werden könnte. Jn dieſer Bedingung liegt kein anderer Sinn und es kann in ihr
kein anderer liegen als daß das Fundament des deutſchen Bundes an Feſtigkeit und
Gediegenheit gewinnen müßte was die Spitze an Einheit verloren hätte. Sicher
kann aber dieſer Bedingung nimmermehr durch eine bloße Neugeſtaltung der Organe
des Bundes Genüge geleiſtet werden. Sie kann nur erfüllt werden durch die Heilung
des eigentlichen Grundübels im Bunde, und dieſes Grundübel wer mag dies leug
nen beſteht darin daß der deutſche Bund in Folge der Doppelſtellung Oeſter
reichs und Preußens ſich nicht zu einem vollſtändigen und aufrichtigen Bunde gegen
über dem Auslande ausgebildet hat. Die Bundesverträge laſſen die Möglichkeit beſte
hen daß ein Theil der deutſchen Nation gegen das Ausland kämpfe, während der
andere Theil den egoiſtiſch rrchnenden Zuſchauer abgiebt, und leider zeigten ſich in den
ſeitherigen Verwicklungen die politiſchen Geſinnungen des Volkes und der Regierungen
nicht einmüthig genug um virtuell Das zu erſetzen, was in dieſer weſentlichen
Beziehung den Bündesgeſetzen fehlt. So lange dieſer Zuſtand dauert, werden Refor
men der äußeren Organiſation des Bundes nür wenig fruchten können. Ein loöhnen
des und für Deutſchland wahrhaft heilbringendes Werk wird erſt dann vollbracht ſein,
wenn ſolche Reformen mit der durch gebieteriſche Umſtände erheiſchten politiſchen Con
ſolidation des Bundes d. h. mit einer feſten allſeitigen Verbürgung der geſammten
deutſchen wie außerdeutſchen Beſitzungen Oeſterreichs und Preußens verbunden ſein
werden. Oeſterreich ſeinerſeits hat ſeit zwölf Jahren in verſchiedenen Formen eine
ſolche allgemeine Garantie in Vorſchlag gebracht. Sieht man ab vön dem für die Dauer
des vrientaliſchen Krieges abgeſchloſſenen oder nicht von Undeutlichkeiten freien
Bündnißvertrage, ſo hat ſeither der k. preuß. Hofſes nicht in ſeinem Intereſſe gefunden,
hierin dem Gedanken Oeſterreichs entgegenzukommen. Welches die Natur und die Be
rechtigung der widerſtrebenden Richtungen geweſen ſein möge es wäre unnöthig,
dies hier zu unterſuchen. Aber die Ueberzeugung kann nicht oft und nicht entſchieden
genug ausgeſprochen werden und ſie dürfte im Geiſte aller, die ſich ihr nicht ab
ſichtlich verſchließen wollen Fortſchritte gemacht haben daß das Verlangen nach
einem den Geſammtbeſitz der deutſchen Mächte ſchützenden Defenſivbündniſſe keineswegs
blos eine im ausſchließlichen Intereſſe Oeſterreichs erhobene Prätention ſei, ſondern
zugleich einer Fundamentalbedingung der Sicherheit und Machtſtellung Deutſchlands
entſpreche. Und würde dieſe ſich mächtig aufdrängende Wahrheit demungeachtet noch
immer verkannt, dann würde gerade in dieſer Thatſache ein entſcheidender Grund ge
funden werden müſſen in jedem Zugeſtändniſſe an den Dualismus nur eine Quelle
der Täuſchung und der Gefahr zu erblicken. Erſt wenn der deutſche Bund durch
Ausdehnung ſeines Vertheidigungszweckes auf die nichtdeutſchen Beſitzungen Oeſterreichs
und Preußens in Wahrheit zu einer im Centrum Europas feſt verbundenen Geſammt
macht wird dann aber auch dann allein wird der Wiener Hof mit Beruhi
gung und mit ungeſchmälerter Würde auf das Vorrecht des bleibenden Vorſitzes, wel
ches alsdann für Deutſchland wie für Oeſterreich gut verwerthet ſein wird Verzicht
leiſten können. Eventuell möge übrigens in Beziehung auf das Alternat noch be
merkt werden daß nachdem der Dresdener Entwurf die Exeeutivgewalt des Bundes
in die Hände des Kaiſers von Oeſterreich, des Königs von Preußens und eines drit
ten deutſchen Fürſten gelegt wiſſen will, es wohl nur folgerichtig ſein würde auch
den Wechſel im Präſidium der Bundesverſammlung nicht auf Oeſterreich und Preußen
zu beſchranken ſondern auch hier einen Turnus zwiſchen Oeſterreich, Preußen und
einer dritten Regierung einzuführen, wörin auch ein weiterer Grund liegen könnte,
Frankfurt als beſtändigen Sitz der Bundesorgane beizubehalten.

Poſen, d. 26. Jan. Geſtern Nachmittag iſt der Redakteur des
„„Dzien. pozn.“ Ludwig Jagielski, auf Befehl des königlichen Kam
mergerichts in Berlin, Abtheilung für Staatsverbrechen, hier verhaftet
und geſtern Abend bereits nach Berlin abgeführt worden. Die heutige
Nummer des „Dziennik““ iſt von einem Herrn Joſeph Zorawski als
verantwortlichem Redakteur unterzeichnet.

Dresden, d. 25. Jan. Durch eine (bereits erwähnte) Verord
nung des Miniſters des Jnnern iſt das Viſiren der Reiſepäſſe, inſoweit
es nicht von den Reiſenden ſelbſt gewünſcht wird gan üfgehobeganz aufgehoben,
nächſtdem aber durch beſondere Verfügung aus dem Miniſterium des
Jnnern die, namentlich in den Städten Dresden und Leipzig beſte-

hende Einrichtung, wonach mit der polizeilichen Anmeldung derjenigen
Fremden, welche ſich über Nacht am Orte aufhalten wollen, die Legi-
timationen derſelben an die Polizeibehörde einzureichen ſind und bei
der letztern bis zur Abreiſe der betreffenden Fremden aufbewahrt wer

den in Anſehung ſolcher Reiſenden, welche mit Päſſen oder Paßkarten
verſehen ſind, dahin abgeändert worden, daß die Vorzeigung und Ab-
gabe dieſer Legitimationen künftig inſofern nicht in einzelnen Fällen
aus ganz beſondern Gründen von der Behörde darauf beſtanden wer
den muß nur dann zu geſchehen hat, wenn der Fremde ſich längere
Zeit am Orte aufhalten will und zu dieſem Behufe, in Gemäßheit der
beſtehenden regulativmäßigen Vorſchriften nach Ablauf von drei Tagen
eine Aufenthaltskarte ſich auszuwirken verpflichtet ſſt.

Jtalien.
Die Londoner Times“ veröffentlicht eine Wiener Depeſche, nach

welcher das Gerücht, daß Oeſterreich die Abſicht habe, die Ent
waffnung Piemonts zu fordern falſch ſei.

Einer der thätigſten und gewandteſten Beamten des Miniſteriums
des Aeußern wurde vor einiger Zeit nach Malta geſchickt, um an die
ſem Centralpunkt der bourboniſchen Jntriguen die Umtriebe der Reaction
zu beobachten und zu überwachen. Vor Kurzem iſt derſelbe nach Tu
rin zurückgekehrt im Beſitz wichtiger Aktenſtücke, welche den Urſprung
der neapolttaniſchen Brigandage in das hellſte Licht ſetzen. Ricaſoli
ſcheint dieſe Ookumente alsbald dem Tuilerien Cabinet mitgetheilt zu
haben und die aus Paris zurückgekommene Antwort war es vielleicht
vorzüglich, was den Miniſter Präſidenten zu ſeiner zuverſichtlichen
Sprache im Senate bewogen hat.

Franz II. hatte den Beſchädigten in Torre del Greco eine Unter
ſtützung geſchickt, dieſe Sendung aber mit einem Briefe an den Car
dinalErzbiſchof von Negpel begleitet, worin er auch dieſe Gelegenheit
benützte, um Reaktion zu treiben und das Landvolk aufzuhetzen. Der
Gemeinderath von Torre del Greco hat deshalb die Geldſpende abge
wieſen und gegen die Zuſchrift mit der Bemerkung Verwahrung einge
legt „er könne eine Gabe nicht annehmen welche aus Händen kom-
mee die noch von Blut gefärbt ſeien. Die Mitglieder des Gemein
derathes haben dieſe Verwahrung einſtimmig unterzeichnet, desgleichen
die Mitglieder der Nationalgarde des Ortes.

Amerika.
Laut Nachrichten aus NewYork vom 15. Morgens hat der

Senat den Antrag auf Entſchädigung der Eigenthümer des Engliſchen
Schiffes „Perthſhire“ angenommen. (In der geſtern mitgetheilten
Depeſche wurde das Gegentheil gemeldet.)

Weitere Berichte vom Nachmittag deſſelben Tages melden, daß im
Congreſſe eine Discuſſton über die Forderung eines Credits zur Be
ſchickung der internationalen Ausſtellung in London ſtattgefunden habe.
Owen Lovejoy ſagte, es genüge uns, daß wir durch England entehrt
und mißhandelt worden ſind es ſei beſſer für uns die Ausſtellung
nicht zu beſchicken und zu Hauſe zu bleiben, bis wir England ſchlagen
können. Wenn der Aufſtand beſiegt ſein wird, dann werden Frank
reich und Rußland ſich uns anſchließen, um England die orientaliſchen
Beſitzungen zu entreißen. Mr. Seward hat die Note Oeſterreichs
in Betreff der TrentAffaire beantwortet. Es heißt darin unter An
derem: Oeſterreich werde aus der mit Frankreich und England gepflo
genen offiziellen Correſpondenz erſehen, daß die Vereinigten Staaten
unfähig ſeien den Frieden zu ſtören, daß ſie vielmehr gerecht und
freundſchaftlich in den Beziehungen zu den fremden Mächten ſeien.
Die Bundesregierung werde erfreut ſein, wenn die gegenwärtige Ge
legenheit eine Reviſion gewiſſer Rechte und internationaler Geſetze ver
anlaſſen und eine beſtimmtere Faſſung der Rechte und Pflichten der
Staaten in Kriegszeiten zur Folge haben würde. Man erwartet,
daß der Congreß die Emiſſion von 100 Mill. Dollars Schatzſcheine
autoriſtren werde. Der General der Union Garfield hat die Süd
Conföderirten geſchlagen.

Die ſonderbar klingende Aeußerüng des Richmond Whig daß der
Hafen von Charleston bisher nur Vortheile von der Steinblokade ge
habt habe, wird von anderer Seite beſtätigt ſo daß es wirklich den
Anſchein hat, als wäre die Verſenkung der ſteinbeladenen Schiffe höchſt
ungeſchickt bewerkſtelligt worden. In Liverpvol iſt nämlich der unter
ſüdſtaatlicher Flagge fahrende Schooner Weſt IJndian direkt aus Char
leston eingelaufen, von wo er am 24. Decbr. abgefahren war. Vor
ſeiner Abfahrt hatte die vielbeſprochene Verſenkung bereits ſtattgefün
den, doch paſſirte er nicht nur eine der Ausfahrten mit großer Be
quemlichkeit und bekam draußen nicht ein einziges Blokadeſchiff zu Ge
ſicht, ſondern verſichert überdies den Bewohnern von Charleston bange
vor dieſer Steinblokade gar nicht, ſie werde im Gegentheil die bisher
ſeicht geweſenen Zufahrten zweckmäßig vertiefen.

Aus der Havanna wird vom 7, d gemeldet, daß General
Prim am 28. December mit einem Theil des franzöſiſchen Kontin
gents und 2000 Soldaten nach Vera Eruz abgegangen war. Unter
deß iſt auch ein engliſches Schiff dahin gegangen Der ſpaniſche Ge
neral Gaſſet hat in Vera Cruz eine Doöuane errichtet, Maga eine
andere 5 Stunden davon entfernt. Der mexikaniſche „Moniteur
glaubt Mexiko könne mit 150,000 Mann und 100 Kanonen ins
Feld rücken H. Jn Tampico wollen die Meyxikaner Widerſtand lei
ſten. Uraga vertheidigt mit 20,000 Mann alle von Vera Cruz aus
gehenden Straßen. Eine Proklamation Juarez ermahnt die Mexi-
kaner, alle Meinungsverſchiedenheiten zu vergeſſen und zum Schutze
des Landes ſich zu vereinigen.

Singakademie.
Jan. Vormittags Punkt 11 Uhr Hauptprob

Der Vorſtand. e.
Mittwoch den 29.

J
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werden hierdurch aufgefordert ſich vor oder in
dem von uns auf

den S. November 1862
Vormittags 11 Uhrvor dem Herrn Kreis Gerichts Rath Panſe,

Zimmer Nr 7 anberaumten Termine ſchriftlich
vder perſönlich zu melden und bezüglich Nr. I.
ihr Erbrecht nachzuweiſen, widrigenfalls die un
ter Nr. I. aufgeführten Perſonen, als:
a) Johann Auguſt Jeiger aus Pretzſch,

Guſtav Adolph Dietzſchold aus
Schafſtädt,

für todt zu erklären ſind, und die Intereſſen
ten zu l. mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen
werden, und die Erbmaſſe den ſich legitimiren
den nächſten Verwandten, bezüglich dem König-
lichen Fiscus, als herrenloſes Gut zugeſprochen
werden wird.

d Merſeburg den 11 Januar 1862.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung.

Nathskeller- Verpachtung.
Die zum 30. September d. J. pachtlos wer

dende Schank, Speiſe- und Gaſtwirthſchaft des
hieſigen Rathskellers nebſt Schießhaus, ſoll. vom
1. October d. J. ab, auf 6 Jahre gewiß und
auf 6 Jahre ungewiß
am Montag, den 17. Februar d. J.,

Vormittags 11 Uhr,
im hieſigen Rathhauſe

attderweit meiſtbietend öffentlich verpachtet werden.
Wir machen ſolches Pachtluſtigen mit dem

Bemerken hierdurch bekannt, daß die Bedin
gungen der Verpachtung vom heutigen Tage
ab bei uns eingeſehen werden können, auch ſoll
Abſchrift der Bedingungen auf desfallſigen An
trag gegen Erlegung der Schreibe Gebühren er
kheilt werden.

Hohenmölſen, den 19. Januar 1862.
Der Magiſtrat.

Hempel,
Bürgermeiſter

Modewaaren Auction in Leipzig.
Donnerstag den 30. dieſes Monats und die

folgenden Tage ſoll in der Catharinenſtraße
Nre 12 zu Leipzig von Vormittags 9 12
und Nachmittags 2— 6 Uhr das Waarenlager
und Jnventar eines bedeutenden Modewaaren-
geſchäfts, als: künſtliche Blumen und Blumen-
Peſtandtheile, Coiffüren Ballkränze, Hauben,
Damenhüte verſchiedene Stoffe insbeſondere
Chenille und Seide, diverſe Coupons ſeidene
Bänder und Blonden, ſowie endlich ſämmtliche
Fabrikgeräthſchaften und das Mobiliar der dazu
gehörigen Blumenfabrik, durch den Unterzeich
neten öffentlich verſteigert werden.

Julius Alfred Schmorl,
requirirter Notar.

Kirſchſaft Verſteigerung.
Kommenden
Dienstag den II. Febr. 1862ſollen eirea 80 Eimer Kirſchſaft, welche zum

Creditweſen des verſtorbenen Kaufmann Ernſt
Becker zu Pegan gehören und von demſel
ben im Jahre 1860 fabricirt worden ſind ge
gen Baarzahlung vrhoftweiſe durch den Unter

Zzeichneten verſteigert werden und werden daher
Kaufliebhaber erſucht ſich an dem gedachten
Tage Vormittags 9 Uhr auf hieſigem Raths
keller einzufinden und hierauf der Verſteigerung
des Kirſchſaftes an Ort und. Stelle gewärtig
zu ſein.

Pegaup den n 1862.
Der requirirte Königlich Sächſiſche NotarCurd Ludwig

Große Premer, Lünebnrger n. Elbinger Rennangen
in u. Schock-Faäßchen, ſowie einzeln, empfehle billigſt; auch er
hielt eine Partie

Rieſen- Neunaugen in ſeltener Größe
B. Mweamnnmmn.

Elegante Maskru-Anzüge, feine Domino
für Herren und Ogmen, größte Auswahl bei Landmann, Brüderſtraße 8 in Halle.

Ein junges gebildetes Mädchen welches die
Küche und das Molkenweſen praktiſch verſteht,
wird unter günſtigen Bedingungen zum ſofor
tigen Antritt geſucht:

CEönnern. F. Emilius.
Auf dem Rittergute Dieskau wird zum

1. April d. J. ein zweiter Verwalter mit gu
ten Zeugniſſen verſehen geſucht.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern R. Opper
mann, Schloſſermſtr., gr. Steinſtr. 62.

CommisGeſuch.
Für eine Papierhandlung in Leipzig wird

zum möglichſt baldigen Antritt ein gewandter
junger Mann für das Comptoir und kleine Rei
ſen geſucht. Kenntniß der Branche iſt erwünſcht.
Offerten mit Beifügung der Zeugniſſe werden
durch Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
unter W. S. erbeten.

Eine geſunde, kräftige Amme vom Lande
wird ſogleich geſucht von der Hebamme Erlecke,
große Schloßgaſſe 5.

Ein gebildetes junges Mädchen welches meh
rere Jahre in einem flotten Material u. Kurz
waarengeſchäft conditionirte, ſucht in einer grö
ßeren Stadt zum 1. April d. J. anderweitige
Stellung und wird bei guter Behandlung nicht
zu hohen Gehalt beanſpruchen. Hierauf Re
flectirende wollen ihre gefälligen Offerten unter
H. N. poste rest. Lützen niederlegen.

Ein junges gebildetes Mädchen aus guter
Familie ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine
Stelle bei einer einzelnen Dame als Geſellſchaf
terin und Gehülfin. Gef. Offerten bittet man
unter Chiffte A. B. poste rest. Naumburgea,s.
abzugeben.

Ausverkauf von Glas u. Porzellanwaaren
billig. Faßlager mit 16 Fäßchen, auch Laden
lampen. Canarienhähne, ſchön im Schlag, ver
kauft Alter Markt 21.

Alle Sorten wollene und baumwollene
Watten empfiehlt zu billigſten Preiſen die
Wattenfabrik von

G. Hoffmann Leipzigerſtr. Nr. 25.
Bunte Plüſch u. Sammetbänder billigſt

Jſidor Lachmann, Leipzigerſtr. 5.
Gebrauchte Pianoforte ſind wieder angekom

men à 20, 24, 30, 36, 40 ſowie ein
faſt neuer 67, voct. in Jacaranda für 90 R.

Fr. Neißmann, Dachritzgaſſe 14.

Drei Stück brauchbare

Gaell Nittergute Zöbigker bei
Mücheln zum Verkauf.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe und
ein 1 Jahr alter Holländer Sprungbulle ſteht
zu verkaufen im Gute Nr. 13 in Lebendorfi.

10 WhI. elohnung.Durch Jrrthum oder Verläumdung iſt mein
ehrlicher Name ſehr verletzt. Ich erkläre
hiermit Alles, was von mir geſprochen, für un
wahr, ſichere aber Demjenigen obige Belohnung,
der inir Denjenigen ſo anzeigt, der von jetzt
an ähnliche Gerüchte ausſpricht, daß ich ihn
gerichtlich belangen kann.

L. Leumann, Gaſtwirth,
früher zur grünnen Tanne“ bei Zöberitz,

gegenwärtig in Zeitz.
Einen unverheiratheten Kutſcher mit guten

Atteſten ſuchen Eichler G WBörſch.

Eine NRadehacke gefunden. Abzu
holen beim Schmiedemſtr. Vehling,
Herrenſtr. Nr. 16.

Stadttheater in Halle.
20ſte Vorſtellung im III. Abonnement.

Mittwoch den 29. Jan. Anna von Deſter
reich Luſtſpiel in 5 Akten von Char-
lotte Birch-Pfeiffer.

Es diene zur gefälligen Nachricht daß die mit
3 Stempeln verſehenen Abonnements Bons mit
der heutigen Vorſtellung ihre Gültigkeit verlie

ren. Die Direction.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

r n auf dem O

Friſchen Seedorſch,
Jander erhielt

D. Kramnimmn.
Im Laufe der nächsten Tage erscheint und

ist zu beziehen durch die Pfeſfersche
Buchhandlung in Halie:

Merkwürdige

Prophezeiung
Pater Joſepy de Langle

die bevorſtehenden wichtigen Ereigniſſeder Jahre e e
Preis 2 Ngr.

Diese kleine Piece dürfte jedenfalls ihrer ori-
ginellen Enthällungen halber Aufsehen in den
Wweitesten Kreisen erregen

Cotillonsbouquets
mit. Manſchetten à 1 50 St. pro 2
Polonaiſenbouquets von 10 bis I das
Stück, Ballkränze von 15 bis 1 ſo
wie alle andern Arten Bouquets und Kränze
fertigt beſtens S. Lochner, Neunhäuſer 4.

Peterſen (Barfüßerſtr. 12) hat alt Gö-
the's, Schillers, Klopſtocks Gellerts, Cham,
Pyrkers, Seumes, Shakspeare's Werke, Böt
tiger deutſche Geſchichte 8 Bde. 12 Blanc
Geographie 3 Bde. 20 Poppig Geſch. d.
Thiere m. 2048 Bild. 50 Rotteck!s Ge
ſchichte 5.Bde. 35 Converſ.Lexicon 5 Bde.
22 2 Erzählg. v. Nieritz 4 M.

Dem Herrn Ziegelmſtr. Velkner zu ſei
nem heutigen Wiegenfeſte, als den 28. d. M.,
die herzlichſten Glückwünſche. A. 7.

Mittwoch den 29. Januar
Soirée der Singakademie

im Saale des Kronprinzen.
Anfang 5 Uhr.

Eintritt nur gegen Abgabe der Karten
Der Vorſtand.

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstaund friſche Pfannkuchen. ſtetag

Freitag den 31. Januar
Concert und Ball, ausgeführt von der
Lauchſtädter Badekapelle unter Leitung des

errn Steeger, zu Obhauſen Joh.
Hierzu ladet ein Vecker.
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute früh um 3 Uhr wurde meine liebe

Frau Emilie geb. Gruber von einem Kna
ben glücklich entbunden.

Halle, den 27. Jan. 1862
Prof. Dr. Dümmler.

Entbindungs Anzeige.
Verwandten und Bekannten die erfreuliche

Nachricht, daß meine liebe Frau Louiſe geb.
Bunge heute Vormittag 11 Uhr von einem
geſunden und kräftigen Knaben keicht und glück
lich unter Gottes gnädigem Beiſtande entbun
den wurde.

Naumburg a/S. den 27., Januar 1862.
W. F. Tauerſchmidt.



Beilage
Halle, Mi

es heißt in mehreren Fragen von großer Wichtigkeit die Jnitigtive er
greifen.

rathungen wie bei der Sichtung des Materials ſind beſonders die Her
ren Lette, Prince Smith, Schubert Schultze Oelitzſch, v. Forckenbeck,
v. Sänger, Michaelis Strohn und Andere J

Nach der „allgemeinen Rechnung über den Staatshaushalt
des Jahres 1859 hat dieſes Jahr trotz aller Unruhen einen ſehr
günſtigen Finanzabſchluß ergeben die Finanzverwaltung hat nämlich
mit einem disponiblen Ueberſchuſſe von über 6 Mill. abgeſchloſſen, und
wenn man von Steuercrediten, Steuerzuſchlägen, Cautionszinſen u. dgl.
abſteht, mit einem Ueberſchuß von über Mill. Von jenen 6 Mill.
ſind 3 Mill. für militäriſche Zwecke verausgabt, 2 Mill. an den
Staatsſchatz überwieſen worden. cDie Anlagen zum diesfährigen Budget werden allmälig ausgege
ben. Die verzinslichen Staatsſchulden haben ſich gegen voriges Jahr
265, 195,000 Thlr.) um 6,695,000 Thlr. alſo auf 258,500,000 Thlr.

Lermindert. Die unverzinsliche Schuld iſt unverändert geblieben,
15,840,000 Thlr. Jene vertheilen ſich auf A. allgemeine Staatsſchul
den 234,800,000 Thlr. B. provinzielle Staatsſchulden 4 Millionen,
E. Eiſenbahnſchülden 19 Mill. Es ſind für 1862 ausgeſetzt zu Ver
zinſung und Silgung d A. 92 Mill. reſp. 4 Mill.Je 800 Thlr. reſp. 206,000 Thlr. ad C. 780,000 Thlr. reſp. 186,000
Thlr im Ganzen zur Verzinſung 40 Mill., zur Tilgung etwas
über 5 Mill. Zu Rentenzahlungen ſind angeſetzt 407,600 Thlr. Für
die Staatsdruckerei, welche ebenfalls unter den Etat der Staatsſchül
denverwaltung gehört wird auf einen Ueberſchuß in dieſem Jahre ge
rechnet von 42,700 Thlr. nämlich indem die Mehreinnahme gegen
voriges Jahr auf 66,000 Thlr. veranſchlagt iſt. Der Etat des Her
renhauſes iſt. unverändert geblieben 40,060 Thlr. Ausgabe der des
Hauſes der Abgeordneten iſt um 2700 Thlr. geringer als voriges Jahr
er beträgt 198,850 Thlr. Der Etat des Staatsminiſteriums iſt auf
76,950 Thlr. geſtiegen gegen voriges Jahr alſo um 2400 Thlr. höher,
d. h. um den Gehalt eines vortragenden Rathes beim Kronprinzen.
Dazu 5700 Thlr. nachträglich für den Umbau des Dienſtgebäudes.
Die Ausgaben des auswärtigen Miniſteriums ſind in der Geſammt
ſumme ziemlich unverändert. „Bei den in Jtalien eingetretenen poli
tiſchen Verhältniſſen iſt zur Zeit das Bedürfniß einer Geſandtſchaft
in Neapel nicht mehr vorhanden a dadurch werden 11,000 Thlr. er
ſpart; der Geſandte in Turin erhält dafür 5000 Thlr. Zulage. Durch
die „für zuläſſig erachtete“ Auflöſung des GeneralConſulats in Perſien
werden faſt 15,000 Thlr. erſpart. Für die Herzegowina und Bosnien
ſoll ein beſonderes Conſulat gegründet werden „„mit 6000 Thlr. Dota
tion. „Die gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſe machen die dauernde
Erhöhung des Fonds zu geheimen Ausgaben Um wenigſtens 10,000
Thir. erforderlich. Jm Etat des Finanzminiſteriums findet ſich
eine neue Poſition „zur Ablöſung des StaderZolls 34,489 Thlr.
die Summe iſt bereits am 1. October 1861 bezahlt jetzt wird die
nachträgliche Genehmigung nachgeſucht. An Wartegeldern ſind zu zah
len aus allen Miniſterien 57,000 Thlr. 19,000 Thlr. mehr als im
vorigen Jahre. Die Zahl der activen höheren Regierüngsbeamten
iſt: 8 Oberpräſidenten, 25 Regierungs Präſidenten und Vicepräſiden

ten 270 Ober und Regierungsräthe. oHannover, d. 25. Januar. Nach der durch den Verfaſſungs
Umſturz wiederhergeſtellten Verfaſſung ſteht dem König das Recht zu,
Militärſtrafgeſetze einſeitig, ohne Zuſtimmung der Staände, zu er
laſſen. Von dieſem Rechte hat der König Gebrauch gemacht und ein
neues Militärſtrafgeſetz erlaſſen unter welches auch die Familien und
Dienerſchaften der Militärperſonen geſtellt worden. Dieſe Perſonen
ſtanden freilich auch bisher unter den ſtändigen Militärgerichten, aber
ſicht unter dem Kriegsrecht, unter welches ſie durch die neue Verord
nung geſtellt werden. Da ſie auf ſolche Weiſe in gewiſſen Fällen
ihrem ordentlichen Richter entzogen werden, ſo liegt in der Verordnung
eine Verletzung der Verfaſſung Unerwarteterweiſe hat nun die l. Kam
mer einen Antrag angenommen nach welchem die Regierung erſucht
werden ſoll, die Verordnung, welche mit dem Februar in Kraft
treten ſollte, ſo lange zu ſuspendiren, bis über die Beſtimmungen der
ſelben, welche Civilperſonen betreffen, die verfaſſungsmäßigen Verhand
lungen mit den Ständen gepflogen worden ſind. Die Sache hat inſo
fern Wichtigkeit, als wir unſere Kammer einmal für ein verfaſſungs
mäßiges Recht gegen die Regierung in die Schranken treten ſehen.
Nach der abhängigen Stellung, weiche unſer Adel faſt ausnahmslos
im Hof und Staatsdienſt einnimmt, wäre ein Beſchluß wie der eben
erwähnte kaum zu erwarten geweſen wenn nicht im Miniſterium und
damit in der ganzen Adelspartei ſelbſt Zerwürfniſſe herrſchten, die eine
Aenderung in jenem wahrſcheinlich machten.

Fraukreich. eParis d. 26. Januar. Der Plan Mexiko zu einer Monar-
chie umzugeſtalten, tritt jetzt offen hervor. „„Eonſtitutionnel und

zu e 24 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
ttwoch den 29. Januar 18 62.

Dänemark.
Kopenhagen d. 26. Januar. Ueber die geſtrige Eräffnung

des Reichsraths bringen die „H. N.“ folgende ausführliche tele
graphiſche Depeſche: Der Konſeilspräſident Hall verlas ein königliches
Reſcript, wodurch er beauftragt wird, den Reichsrath zu eröffnen, und
darauf folgende königliche Botſchaft:

F u F, z. r inWir Frederik u. ſ. w. ſenden dem Reichsrath Unſeren k. Gruß! Als Wir inJder
vorigen Seſſion dem Reichsrath mittheilten, daß Wir zur Erfüllung von Bundes
beſchlüſſen denen Wir uns mit Erfolg nicht widerſetzen konnten das Verfaſſungs
geſetz vom 2. October 1855 in Bezug auf die Herzogthümer Holſtein und Lauenbürg
aufgehöben hatten ſprachen Wir die Hoffnung aus daß es Unſeren fortgeſetzten Be
ſtrebungen gelingen möchte, das dadurch zerriſſene Band wieder anzuknüpfen. Dieſe
Hoffnung iſt nicht in Erfüllung gegangen. Sie iſt geſcheitert an dem Widerſtande der
holſteiniſchen Ständeverſammlung die ſich auf Beſchlüſſe der deutſchen Bundesverſamm
lung ſtützen konnte, welche für die zum Bunde gehörenden Landestheile eine andere
Selbſtſtandigkeit und Gleichberechtigung forderten, als die welche denſelben durch ihre
beſonderen Verfaſſungen und durch ihre gleichmäßige Theilnahme an der Geſammtgeſetz
gebung eingeräumt war. Die neue Ordnung der Verfaſſungsverhältniſſe der Herzog
tkhümer, Holſtein und Lauenburg welche demgemäß zur Nothwendigkeit geworden iſt
Gegenſtand von Unterhandlungen worüber dem Reichsrath Bericht erſtattet werden
wird. Das Intereſſe befreundeter Mächte für die Aufrechthaltung eines ungbhängigen
däniſchen Reiches ſtärkt Unſere Hoffnung daß eine zufriedenſtellende Löſung wird er
reicht werden können. Es iſt Unſer Wille, Unſerem Herzogthum Schleswig eine frekere
Entwickelung zu geben namentlich deſſen provinziellen Jnſtitutionen eine völksthüm
lichere Grundlage. Dieſes iſt nur die Ausführung der Grundſätze welche Wir in Un
ſerer geſammten Regierungszeit feſtgehalten haben. Solches wird ohne Gefahr für die
Ruhe und den Zuſammenhalt Unſeres Staates geſchehen können ſobald die Beendigung
Unſeres Zwiſtes mit dem deutſchen Bunde Schleswig gegen jede eine fremde Einmiſchung
ſicher ſtellt. Dagegen dürfen dieſe Verwickelungen nicht die Verbeſſerungen aufhalten,
welche das Gemeinwohl für die Geſammtverfaſſung ſelbſt, ſo wie für die zu deſſen
Bereich gehörenden Geſetze fordert. Die dahin gehenden Vorſchläge werden die ſorg
fältige Prüfung des Reichsraths finden wenn auch einige derſelben inſofern ſolche
zugleich auf Landestheile Anwendung finden ſollen die deſſen geſetzgebende Autorität
nicht untergeben ſind zu ihrer Durchführung eine Mitwirkung dieſer bedürfen. Letz
teres wird namentlich mit der Reform des Zolltarifs welche die materiellen Jntereſ
ſen des Reichs erfordern der Fall ſein. Die Verhältniſſe haben es nothwendig ge
macht von dem im H. 54 des Verfaſſungsgeſetzes vom 2. Octbr. 1855 Uns gegebenen
Recht unter beſonders dringlichen Umſtänden die Abhaltung nicht bewilligter Ausga
ben zu reſolviren, Gebrauch zu machen. Dieſe Reſolutionen werden dem Reichsrath
vorgelegt werden. Die Summen welche vom Neichsrathe für die künftige Finanz
perivde bewilligt werden werden ausſchließlich von den in demſelben repräſentirten
Landestheilen zu entrichten ſein. Wo ausnahmsweiſe die Gültigkeit der Bewilligung
davon bedingt iſt, daß ein verhältnißmäßiger Betrag von Holſtein entrichtet wird,
wird ſolches aus der Faſſung des Vorſchlages ſelbſt hervorgehen. Wir ſehen der Wirk
ſamkeit des Reichsrathes mit der Zuverſicht entgegen daß derſelbe ſeinen König darin
unterſtützen wird die Ehre und Unabhängigkeit des Reiches zu wahren die Freiheit
und das Wohl des Volkes zu fördern.

Türkei.
Aus Konſtantinopel, d. 15. Januar wird telegraphiſch von

Marſeille gemeldet, der Großvezir, Fuad Paſcha habe ſich wirklich
entſchloſſen, den Vakuf anzugreifen, d. h. die Ermächtigung zur Ver
äußerung der Moſcheengüter zu ertheilen die Ulemas würden bei der
Schwierigkeit der Finanzlage des Reichs dieſer Maßregel zuſtimmen,
Aali Paſcha aber bebe vor dieſer einſchneidenden Reform zurück und
habe ſeine Entlaſſung verlangt, indeſſen bemühe ſich der engliſche Ge
ſandte, ihn mit den Anſichten Fuad Paſcha's zu verſöhnen. Ferner
wird gemeldet, daß man den Sold pro April (vor. Jahres) den Trup
pen entrichtet, die weiteren Zahlungen aber bis auf den nächſten Mo
nat März vertagt habe. Wie der franzöſiſche „Moniteur““ vom 23.
Jan. meldet, iſt ein Hattiſcherif veröffentlicht worden welcher zur Re
organiſation der türkiſchen Finanzen den Grund legen ſoll. Es wird
darin u. A. angeordnet, daß ein reguläres Budget aufgeſtellt und
publicirt, die ſchwebende Schuld conſolidirt und das Papiergeld (die
Kaimes) eingezogen werden ſoll. Die Oberleitung der Finanzen iſt
dem Großvezir übertragen und demſelben auch anheimgegeben, ſich die
Mittel zu beſchaffen deren er zur ſicheren Ausführung dieſer neuen
Beſtimmungen bedarf.

Vèrmiſchtes.
Berlin. Der Vorſtand des Zweigvereins für die Errichtung

eines Oenkmals für den Miniſter Frhrn. vom Stein, hat in Ge
meinſchaft mit dem geſchäftsführenden Ausſchuß beantragt, die bei ſei
nem Schatzmeiſter, Commerzienrath Leonor Reichenheim, eingegangenen
Beiträge, einſchließlich des Beitrages der Communalbehörden der Stadt
Berlin von 10,000 Thlr. im Geſammtbetrage von 12,048 Thlr. 26
Sgr. 9 Pf. nach Abzug von 28 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. Ausgaben an
den Centralverein auszuliefern und demnächſt den Zweigverein aufzulö
ſen und die durch ihn veranlaßten Sammlungen zu ſchließen. Zur Be
ſchlußfaſſung darüber, ſo wie zur etwanigen Aeußerung beſonderer Wün
ſche und Anträge an den Centralverein hinſichtlich der Ausführung des
Denkmals und der Vorbereitungen dazu iſt eine Generalverſammlung
auf Sonntag den 2. Febr. Mittags 12 Uhr, im Abgeordnetenhauſe
Leipzigerſtraße Nr. 55, Zimmer 6, einberufen. Die Geſammkſumme
der Beiträge beträgt ungefähr 31,000 Thlr.Das königl. W Handelsminiſterium (techniſches Eiſen
bahnbüregu) hat einem amtlichen Bericht über die Sodtungen und
Verlehungen auf den Preußiſchen Eiſenbahnen erſtattet,



dem Folgendes entnommen iſt: Jm Jahre 1860 wurden 22,043/476
Reiſende befördert, 115,647,359 „Perſonen“ Meilen zurückgelegt und
es waren 44,852 Beamte und Arbeiter beſchäftigt. Von den Reiſen
den wurden drei ünverſchuldet bei einem Unfalle des Zuges während
der Fahrt und zwei in Folge eigener Unvorſichtigkeit beim Benutzen,
Beſteigen oder Verlaſſen der Züge im Ganzen alſo fünf und noch dazu
unbedeutend verletzt z getödtet wurde kein Reiſender. Von je Mill.
Reiſenden iſt alſo erfreulicher Weiſe nur einer verletzt. Die Geſammt
Summe der 1860 vorgekommenen Verletzungen der Arbeiter und Be
amten der Bahnen iſt, trotz der größern Zahl beförderter Reiſenden,
geringer geworden. als in den drei Vorjahren. Es verunglückten näm
lich bei'm eigentlichen Betriebe überhaupt 147 Beamte und Arbeiter,
wovon 48 getödtet und 99 verletzt wurden, davon 18 (3 Todesfälle)
unverſchuldet bei Nebenbeſchäftigungen fanden 3 ihren Tod 12 Ver
wundungen. Danach verunglückten hiervon im. Ganzen 62, wovon
51 getödtet und 111 verletzt wurden.

Köln) d. 24. Januar. Durch eine Verfügung des Handels
und des Cultusminiſters iſt dem Baumeiſter Voigtel die fernere Lei
tung des Kölner Dombaues übertragen. Derſelbe iſt zugleich zum
königlichen Landbaumeiſter ernannt worden.

Gumbinnen. (Erderſchütterung.) Am 17. d. Mts.,
Abends 7. Uhr vernahm man hier wie der „„Tilſ. Ztg. geſchrieben
wird jedoch beſonders im Regierungsgebäude, ein donnerähnliches
Krachen das mit einer ſehr bemerkbaren Erſchütterung verbunden
war. Erſt am anderen Morgen entdeckte man einen Riß, der an der
nordweſtlichen Ecke des genannten Gebäudes aus dem Fundamente bis
in den zweiten Stock etwa 30 Fuß hinaufging, über die mindeſtens
50 Fuß breite Straße lief und in der Mauer eines daſelbſt ſtehenden
Hauſes ſich etwa 5 Fuß hoch hinaufzog. Die Breite des Riſſes be
trug etwa Zoll und zeigte ſich ſogar in dem Schnee, der die
Straße bedeckte. Einige halten dieſe Erſcheinung für eine vulkaniſche
Andere ſchreiben ſie, was wohl das Wahrſcheinlichere ſein dürfte, dem
ſtrengen Froſte zu.

Der Mitteldeutſchen VolksZeitung““ ſchreibt man aus Leip
zig vom 23. Januar: Es wird weniger bekannt ſein daß der ſeit
1849 als politiſcher Flüchtling in Frankreich lebende ehemalige Leipzi
ger Buchhaändler Schreck, welcher dem „Dresdener Journal““ zufolge

Erlaubniß zum Aufenthalt in Hamburg erhalten im Jahre 1831 am
6. November bei der Guſtav -Adolph- Jubelfeier in Lützen zuerſt die
Veranlaſſung zur GuſtavAdolph Stiftung gegeben hat, deren Ausfüh
rung alsdann der Superintendent Vr. Großmann übernahm.

Werdohl, d. 22. Januar. Ein junger Kaufmann von hier,
welcher auf der Jagd geweſen war ohne irgend Wildpret erreichen zu
können machte ſich den Spaß, ſeinen Hund über die Schultern zu
laden und wie einen erlegten Rehbock zum Hauſe hineinzutragen.
Gerade bei dem Eröffnen, der Hausthür, wo der Hund Anſtrengungen
machte, ſich aus der ihm ſehr läſtigen Stellung zu befreien wo die
Fuünte zufällig ihre Mündung gegen das Haupt des Schützen richtete,
entladet ſich eines der Röhre, und wirft den jungen ſcherzenden Mann
entſeelt auf den Hausflur.

Höchſt, d. 23. Januar. Als vor einigen Wochen die Patres
Redemptoriſten (Jeſuiten) aus Bornhofen in Münſter die Sünder
bekehrten, ſtrömten Gläubige und Neugierige ſchaaren weiſe aus nah
und fern zu ihren Miſſionspredigten. Ein Burſche erlaubte ſich denScherz, in Frauenkleidern der Poehannten Standespredigt für junge

Madchen beizuwohnen. Der Spaß gelang ihm vollſtändig, wurde aber
ſpäter doch verrathen. Die frommen Herren ſollen darob nicht wenig
erboſt geweſen ſein.

Homburg v. d. Höhe, d. 23. Januar. Wir haben wieder
einen Selbſtmord zu berichten. Am Sonntag Nachmittag exſchoß
ſich ein junger Mann (Preuße) nachdem er ſein Geld an der Spiel
bank verloren. Es iſt dieſes in Folge von Verluſten ſo viel bekannt,
fürndas kaum begonnene Jahr 1862 das dritte Opfer. Ein reicher
Ruſſe, nachdem er alles verſpielt, entleibte ſich vor etwa acht Tagen
in Berlin wohin er von hier aus gegangen war, um ſich nochmals
Geld zu verſchaffen z dann ebenfalls ganz vor kurzem erhängte ſich in
einem Gaſthauſe einer benachbarten größern Stadt ein Reiſender, wel
cher hier ſein Geld verlor, und nun wieder der obige Fall.

Aus Wolfenbüttel, d. 22. Januar, wird der „„D. Reichs
Ztg.““ geſchrieben: In der Nacht von vorgeſtern auf geſtern um 11
Uhr würden die Bewohner der Auguſtſtadt durch einen furchtbaren
Knall aufgeweckt, welcher durch die Exploſion eines Dampftkeſſels in
der Kreidefabrik des Hrn. Schweinehagen hervorgerufen war. Der
Keſſel hatte 4 Fuß Durchmeſſer bei 12 Fuß Länge, wurde von unten
gefeuert und beſaß ein Feuerrohr von 20 Zoll Durchmeſſer. Trotz
ſeinem bedeutenden Gewichte von 3000 Pfund wurde derſelbe 70 bis
80 Fuß weit aus ſeiner Einmauerung heraus auf die Chauſſee ge
ſchleudert und hat bei ſeiner Luftreiſe nicht allein alle Hinderniſſe, als

B. Balken, Dach und Mauern vollſtändig zerſtört, ſondern auch
die näher liegenden Baulichkeiten vollſtändig vernichtet und deren Fun
damente verſchoben Merkwürdig iſt, daß der Schornſtein, welcher
kaum 2 Fuß vom Wege ſteht, den der Keſſel genommen zu haben
ſcheint, unverſehrt geblieben iſt.
daß kein Menſch durch die Kataſtrophe beſchädigt wurde und daß der
Einſturz und die Verwüſtung an dem nahe liegenden Wohnhauſe des
e der Fabrik nur einige leichte Beſchädigungen verur

acht hat. hBrüx (Böhmen), d. 22. Januar. Seit vorgeſtern früh ſteht
eines der ſchönſten und mächtigſten Kohlenwerke in nächſter Nähe
der Stadt in Brand, der gegen 7 Uhr Abends zu Tage trat, ſo daß
der Cſtliche Himmel ſich weithin röthete. Aus vier Stollenöffnungen
eines Abbaues ſtürzten klafterhohe Flammen wie aus Hochöfen hervor,

Ein großes Glück iſt es zu nennen,

die abbröckelnden Kohlen leuchteten wie Sterne dazwiſchen und aus
einem Schachte wirbelten die Funken gleichwie aus ungeheurer Eſſe
hoch hinauf Heute am 22., iſt das Grubenfeld ein dampfender Erd
abſturz, mit Flammenbrand an vielen Stellen.

Laut einer in Graz eingelangten telegraphiſchen Depeſche hat
ſich am 24. d. M. um 2 Uhr Morgens im Draſche ſchen Steinkohlen
werke im Seegraben bei Leoben in Steiermark ein erſchütterndes
Unglück ereignet. Es gerieth nämlich die am Tage befindliche Trau
gott Unterbauſtollenhütke aus unbekannter Urſache in Brand. Der
Rauch und die Gaſe drangen durch den Stollen in die Grube in
welcher bei 100 Arbeiter beſchäftigt waren von dènen ſich alle bis auf
ungefähr 24 Mann, welche getödtet wurden noch retten konnten.
Funfzehn Leichen würden bereits zu Tage gefördert, während 9 Mann
an Stellen liegen, die wegen der Gaſe nicht zugänglich ſind. Jn der

Grube ſelbſt hat ſich kein Brand gezeigt und iſt jede weitere Gefahr
beſeitigt

unter den in der „Klagenf. Ztg.“ angekündigten unanbringli
chen Fahrpoſtſendungen des Jahres 1860 befindet ſich auch ein Paket
mit Würſten, welches M. Franzoi von Klagenfurt an Zeilinger in Wien
abſchickte. (Die Würſte müſſen gut ſein.

D Bei einer Gerichtsverhandlung in Wien ſtieß ein Zigeuner
weib folgenden Fluch in ungariſcher Sprache gegen einen Zeugen aus:

Der Wind möge dir nachbrauſen, wenn du den Saal verläßt, und
foll jedes deiner Gebeine in eine andere Hölle tragen. Du ſollſt mit
Blindheit und Wahnſinn geſchlagen ſein du und deine Kindeskinder,
damit du ſie anders ſtehſt und hörſt, als ſie ſind, weil du heute an
ders ausgeſagt, als du wirklich gehört. und geſehen.

Traurige Voreiligkeit. In einer der reichſten und an
ar aen Wiener Bürgerfamilien trat wie „Briefl. Mittheilungen
erichten, am Neujahrstage Vormittags der Mann in das Boudoir

feines jungen Weibchens und überreichte ihr mit einem zärtlichen Kuſſe
ein Dutzend Handſchuhe mit dem Bemerken es ſei dies ihr Neujahrs
geſchenk, welches ſie wie er wiſſe wohl brauche. Nach ſeiner
ſchleunigen Entfernung hatte die über des reichen Mannes Geiz em
pörte Frau nichts Eiligeres zu thun, als voll Entrüſtung das miſergble
Geſchenk in den lodernden Kamin zu werfen. Beim Mittagstiſche
kam es zur Erklärung und wer beſchreibt das Entſetzen Beider
um jeden Handſchuh war eine Hundertguldennote gewickelt
geweſen.

Der berühmte piemonteſiſche Jngenieur Bonelle will Briefe,
Päcke u. dgl. mit großer Schnelligkeit und in jeder Entfernung durch
Hülfe der Electricität befördern. Wie man hört, ſoll es ſich um einen
eiſernen Wagen handeln der auf Eiſenſchienen laufend einen Behäl
ter, der oberhalb angebracht iſt, mittelſt Rähmchen von Metalldraht
in Verbindung ſetzt, welch letztere längs der Eiſenbahn hinlaufen. Von
jedem dieſer Rähmchen ſoll der Wagen auf deſſen ſchnellem Laufe einen
Stoß bekommen und es. ſcheint ſomit Herr Bonelli die Electricität
als nachhaltig bewegende Kraft benutzen zu wollen.

Das Concert in Freyberg's Garten.
Halle, d 28. Januar. Die von wilitäriſcher Selte dem hieſigen

Publikum in höchſt anerkennenswerther Weiſe geſtern dargebotene Gelegen
heit zur Bewährung des Wohlthätigkeitsſinnes iſt ſehr umfaſſend benutzt
worden. Der Beſuch des Concertes, in welchem das Muſik Corps des
Magdeburgiſchen Füſilier Regiments Nr. 36 zum Beſten des Neubaues
der in Warendorf abgebrannten evangeliſchen Kirche wirkte, war ein
ſo überaus zahlreicher daß viele ſpäter Kommende darauf verzichten müuß
ten die ſehr gelungenen Leiſtungen jenes muſikaliſchen Corps mit anzu
hören. Ein doppeltes Intereſſe gewährte das Concert dadurch, daß es an
Mozart' s Geburtstage ſtattfand und nur Compoſitionen dieſes Meiſters
in dem Reiche der Harmonie vorgetragen wurden. Möge immer ein ſo
harmoniſches Zuſammenwirken in edlen und wohlthätigen Beſtrebungen
die verſchiedenen Stände und Berufsklaſſen verbinden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Januar.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Karſtedt a. Nauen Hr. Jngen. Hochwäch
ter a. Wien. Hr. Fabrik. Breitkopf a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Hilde
brandt a. Vlotho, Bodenmüller a. Köln.

Stacit Türich. Hr. OAmtm. Roth m. Gem. a. Trömnitz. Die Hrrn. Kaufl.
Elkan u. Flörsheim a. Leipzig, Walther u. Hertz a. Berlin, Lage a. Frankfurt.

Goläner Ring. Hr. Baron Kühlwein g. Berlin. Hr. Rent. Streit a. Ham
burg. Hr. Gutsbeſ. Kraſſow a. Kurland. Die Hrrn. Kaufl. Harmges a.
Dülken Meyer a. Mühlhauſen Reinhardt a. Münſter, Nettelbeck a. Dresden,
Hannemann a. Hof.

Goläner Löwe. Hr. Brauereibeſ. Schmidt a. Culmbach. Die Hrrn. Haufl.
Brück u. Bauer a. Leipzig, Winkelmann a, Stolpe, Katz a. Berlin. Hr. Guts
beſ. Wallersdorph a. Mecklenburg. Hr. Rent. Lwenſtein a. Bremen. Hr. Fa
brik. Hentſchel a. Elberfeld. Hr. Förſter Bernhardt a. Rügenwalde. Hr. Inſp.
Stöckel a. Magdeburg. Hr. Dr. zur Lindner a. Düſſeldorf.

Stadt Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Goldſtein m. Fam. a. Danzig. Hr. Fabrik
beſ. Werthheim a. Stettin Die Hrrn. Kauf Heiſe u. Heſter a. Magdeburg,
Triebel u. Salomon a. Berlin, Birkner a. Breslau, Rödenberg a. Bingen. Hr.
Dir. Uslar a. Nuttlar a. d. Ruhr.Mente's ötel. Die Hrrn. Kaufl. Spire u. Lippmänn a. Berlin Blanck a.
Braunſchweig. Hr. Pferdehdlr. Pittze Naumburg Hr. Prof. Hopfenſack a.
Coblenz.motel Zur Misenbann. Hr. pr. med. Wegner a. Köln. Die Hrrn. Kaufl.
Nomel a. Hamburg Fiſcher a. Wittenberg Ebel a. Herzberg, Tillge a. Mag
deburg, Wolf a. Mainz. r Agent Berthold u. Hr. Renk. Fürll a. Berlin.
Hr. Telltzſch a. Bitterfeld

WMeteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachmitt. e 10 Uhr. Tagesmittel.
27. Januar.

Luftdruck 330,03 Par. L. 338,909 Par. L. 339,24 Par. L. 339,09 Par. L.
Dunſtdruck 1,73 Par: L. 2,00Par. 1,86 Par. L. 1,86 P. L.
Rel. Feuchtigkei 91 pC. 82 pCt. 95 pCt. 89 pCt.
Luftwärme 0,5 G. Rm. 2,2 G. Rin. M 0, G. R. 0,5 G. R.

n



Abgang u. Ankunſt d. Eisenbahn Züge In Halle.

1) 6 V. 15. M. Mrg. 2) 7 V. 36 M. Mrg. 3) 10 V.
3 35 M. Vrm. 4) V V. b M. Nachm. 6) 7 D. 15 M.
b. nach L t Abds. 6) 8 V. ab M. Abds.Anſen ron eipzig 7)7 V. 45 M. dirg. 8) 9 V. Vrw. 9) W. 10

Nehm. 10) 6 U. 50 M. Abds. 11) 8 U. Abds. 12)
10 U. 50. M. AbdsNr. G u. 7 (Sohnellzüge) halten zwischen Halle vuä I eipeig mieht an z Nr.

3, 8 v. 11 (Güterzöge mit Personenbeföräernng) halten aweh bei Gröbers
(awisohben Halle n. Scohkeuditz) an.

7 v. 45 M. Mrg. 2) 9 D. Vrw- 3) u V.
10 M. Nohm. 4) 6 V. 45 M. Abds. 5) 8 D.

t veh d b Abde: (avern. in Ooihen). O 10 d. od. Abds.Ank. von ag e urg 7) 6 U. 15 M. Mrg. hat in Cöthen übern. 8) 70W.
36 M. Mr. 9) 10 V. 35 M. Vrm. 10) 1 V.5 M. Nehm. 1) 7 V. 15 M. Ab. 12)8 D. 45M. Ab.

Nr. I u. 12 jnd Seohvellzge z Nr. I G u. 10 halten in Gnadan und Nr. 12 in
Sohönebeek Gnadan, Saale u. Stumbdorf nieht an Nr. 2, 5; 7, 9 u. 11 ind
Güterzüge mit Personenbeförderung, halten auch bei Westerhneen, W'ulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an
Bei Stumad ort wird auf dem Conrs von Halle wach Megdeburg um 8 U. 5 M.
AMrg., 9. V. 60 M. Vrw. I U. 40 M. Nitt., 7 V. 20 M. 8 V. 50 M. Abds. u.
11 V. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 D. 10
7 V. Wrg., 9 V. 35 M. Vrm. 12 U. 30 M. Mitt. u. 6 U. 20 M. Abds. angehalten,

3 W. 50 M. Mrg. 2) 5 V. Mrg. 3) 8 V. a45 M. Art
Abg. nach li 4) 6 U. Abds.h Ber I w. 10 M. Vrm. 6) 4 V. 10 A. Vom 7) 5 V.

45 Neohm. 8) 11 V. 15 M. Abds.
Nr. 4, 5 u. 8 ind gehvellzüge welche Personen in allen 3 Wagenklassen
beterdern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nieht weohseln
Nr. 2 w. 6 ind Güterzüge, bei welchen nur Personenbeförderung bis und von
Wittenberg eiatifndet. Sämmtliche Züge balten in Landsberg, Brehna Roitasch

n. Bitterfeld an, Nr. 2, 3, 6 n. 7 ausserdem anch in Hohbentborm,
Abg. nach Dessau t 5 Vhr AMorgens, 2) 6 Uhr Abend.
An von Wenn 8) 11 W. 10 Min. NMorg., 4) 11 U. 15 Min. Abends.

Sämmiliehe Züge halten in Landsberg, Brehna, Roitaseh u. Bitterfeld an, Nr. 1
und 2 auch in Hohenthurm

Die Tour und Retonr- Billets haben für die Sehnellzüge keine Gültigkeit auch
wird auf dieselben kein Preigepäck expedirt.

velben keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einer Tag
golösten Retonr- Billets haben fär die Schnellzäge Keine Gültigkeit,
Ja de Tour- und Retonr- Billets wird kein Preigepäek expedött.

Fergsonengeld
J. II. III. Sehnellaüge.von Balie unten Kasse Klasve Klasse I. Kl. II. Kl. III. x

tere ma 18 I 22 16Magdeburg 219 116 29 226 127 a
Bern b 2 34 217 6 5128 320 2123Wittenberg 2 d re eh 2 I 6) 221 u 6 m s
Dessau r Tr c u s 26 61 8 28 6Bitterfeld u 6 U 6 23Tour u. Retour- Billets re 22 uBrehna i r u3 9 22 a 6 10 6Tour- u. Retqur- Billets u r3 aLandsberg 15 u 7 11 mTour- u. Retour- Billets s o 6Erfurt 325 2) 6 120 414 215 7in Tage hin o. zurüok u 325 211 r dich
Sonntags hin u, zurück u 2 8 422 nKipe nach. Be 3 217 s 326In Tage hin u. aurück b 25 319 vSonntags hin u. zurüok 312 2119 henOel s v a 6 3 6 JFrankfurt a. M. 1425 827 628 hö2i of28

Abgehende Fersonenpostenm von alle
an Nordhauwen täglich 9, Ubr Vorm. u. 12, U. Naehts, nach Erfurt täg
ob 77, V. Abds. vaoh Sangerhausen tägl. 32, U. naob Wettiw tägl.
4 V. Sonntag 5 U. Nachm. ne Cönnern tig 4 U. Nachm. naoh Sohbrap-
an tägl. 4 Sonviag 5 D. Nachra. naoh Löbejün nügl. 4 Sonmag 5. D.
Nachm. vach KRis leben tägl. 6 U. MArg. Salzmünde 9 Vorm.

Schnellpost nach Nordhausen täglich 12 Uhr Nachis zum Ansechluss an
die Züge von Thüringen, Leipzig, Berlin.

Ankommende Personenposten im Halle
von Nordwans en täglich 68/, U. Morg. u. 4 D. 49 M. Nachm. von Krfurt
tügl. 6 D. 40 M. Morg. von Cönnern tägl. S U. Morg. von Wettin täglioh
gi, V. Morg., von Risleoben tägl. 99, U. Vorm. von Sohraplau tägl. 97, D.
Vorm. von d efſün täglich 8 D. Morgens von Sangerhausen täglioh
9 D. Abeväs, von Salzmünde tägl 5 U. Nachm.

sehnellpöst von Nordhausen täglich 3 Uhr 10 Min, früh
Fahrpreise.

V. 10 Min. Morg. 2) 8 W. 30 Min. Morg. 3) 11
4) I D. 55 M. Nachm.

Abt. ver Abds. 6) 11 V. 25 M. Abds.An van rfurt 3 V. 40 Mrg. 8) 7 V. 35 Aitrg.
20 M. Vorm.

Nachm. 10) 3 U. 45 M.
Nehm. 12) i 15 M. Abds.

5) 7 U. 20 M
9) 1 v.

Nehm. 11) 5. W. 50 M. nach Wert in (pr. M. 6

Cours nach Nordhaneen (pr. Meile 7 Bie Lav-
genbogen (2 M. 14 Risleben (4 M.) 1 I Sangerhausen (7 M.) 1
20, 990, Roesla 2 6 Norähausen (125, M.) 2 255
Cours naeh Birleben (pr. M. 6Ris leben (4 Meile) 27 Cours nach Behraplau (pr. Meile 6
Bis Teutschenthal (12 Meile) 10

Bis Langenbogen (2 M.) 12

Sohraplau (3 Meile) 21 Cours
p Bis Wettin (2), M.) 13 995. Cours naeh L ö-

beſün (pr. M. 5 Bis E-öbejün (2 M.) I Oöoure naoh Cönnern
Nr. 5 (Persopenauig) fährt bis Krfurt, die übrigen Züge bis Hisena ch resp. (pr. M. 5 Bis Cönnern (3 M. 179, Counrs vaoh Krfurt pr. Melle
Geretungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Ansehlass nach Cassel, Nr. 3 u. 6

(Sehnellgäöge) Ansehloss n. Caseel u. Frankfurt a. II. haben.
r. 10 u. 12 treffen zugleieh ven Gotha Hisenaoh resp. Geratungen,
Nr. 9 von Cagssel, Nr. Teu. 11 von Ca gsel u. VFrankKCurt a. M. hier ein.

Die Zäge Nr. 4 u. 5 haben in Corbetha Anschluss nach Zeid r.
Nr. 1, 4, 6, 8, 9 u. 12 ind Péraonenztge, Nr. 2 n.
nenbeförderung, Nr. 35 6, 7, u. II Sehnellzüge letztere halten bei Kösen, Sulaa,
Vijeselbaech, Dietendort, Pröttetedt und Herleshansen nicht an, aueh findet bei den-

BHcekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntma
chung vom 8. October v. J. bringen wir hier
durch zur öffentlichen Kenntniß daß die im
Kreiſe Lieben werda bei der Stadt Eſter
werda belegene Königliche Oomaine Elſter
werda von Johannis 1862 ab anderweitig im
Wege öffentlicher Licitation verpachtet werden
ſoll und zwar in 3 verſchiedenen Pachtungen,

nämlich i Jh das Vorwerk Krauſchütz mit der Scha
ferei Kraupa und dem Weinberge zu
Biela und mit einem GeſammtAreal von
1061 Morgen 25 (DRuthen, worunter 628
Mrg. 61 [IR. Acker, 200 Mrg. 160 R
Wieſen 119 Mrg. 113 R. zu Wieſen
geeignete Hutung und 21 Mrg. 57
an Weinbergen enthalten ſind, auf 18 Jahre

bis Johannis 1880 z2) das Vorwerk Reisdamm mit einem Areal
von 396 Morgen 98 (Ruthen Wworunter
43 Mrg. 151 [R. Acker und 251 Mrg.
143 (R. Wieſen enthalten ſind auf 6
Jahre bis Johannis 1865
das Vorwerk Oberbuſchhaus mit einem

Areal von 364 Morgen 34 QRuthen wor
unter 136 Mrg. 65 [IR. Acker, 197 Mrg.
49 R. Wieſen enthalten ſind gleichfalls

auf 6 Jahre bis Johannis 18685
Zu der Pachtung von Krauſchüt 80 ein
unverzinsliches Geld Jnventarium von 200 S

Das Pachtgelder Minimum iſt für Krau
ſchütz, Kraupa und den Biela er Weinberg
guf 1400 für Reisdamm auf 300
für Oberbüſchhaus auf 100 e o Jahr
feſtgeſeht, die Pacht Caution für Krauſchüt
c. auf für Reisdamm u. Ober
huſchhaus auf den Betrag des halben jähr
lichen Pachtzinſes.

7 995:
a 1

10 Güterzüge mit Herso-

Bis Tauohstüdt (2 M.) 14
1 Artern (7, M.) 1

2 4 Saehenburg (92 M.) 216 Weissensee (11*/, M. 2 221 Gebesee (132), M.) 3 6
Kriart (i62, M. 3 4 239, Cöurs bis Salzmünde (2 12

Sobnelipost Cours nach Nordhavs en pr. Meile 8 Asiſz. Wagen
ohne Beichaisen Gestellung bis Langenbogen 16 Bisleben I 6 San
gerhausen 14 28 Rössla 2 16 Nordhausen 3 8

Schafetädt (3 M.) 21 Quoerkurt
24 Heldrungen (9 M.)

8 Kindelbrüek (10, M.) 2

Pachtbewerber müſſen, um zum Bieten zuge
laſſen zu werden zuvor den Nachweis eines
disponiblen Vermögens für Krauſchütz c.
zum Betrage von wenigſtens 9000 für
Reisdamm zum Betrage von wenigſtens
1200 für Oberbuſchhaus zum Betrage
von wenigſtens 1600 führen.

Die Licitgtions Termine ſollen im Gaſthofe
des Herrn Huth zu Elſterwerda und zwar

für Krauſchütz c.
am 6. März d. Js.

für Reisdamm
am 7. März d. Js-,

für Oberbuſchhaus
am S. März d. Js.abgehalten werden und an jedem dieſer Tage

um 10 Uhr Vormittags beginnen.
Pachtluſtige werden zu dieſen Terminen mit

dem Bemerken eingeladen daß die Verpach
tungsbedingungen und die Regeln der Liecita
tion mit Ausnahme der Sonn und Feſttage
täglich in unſerer DomainenRegiſtratur und
bei den gegenwärtigen Pächtern der Domaine
Elſterwerda, Herrn Amtsrath Hübler und
Herrn Amtmann Hübler zu Krauſchütz,
in unſerer OomainenRegiſtratur außerdem auch
die betreffenden Karten und Vermeſſungs Re
giſter eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 16. Januar 4862
Königliche Regierung Abtheilung für

directe Steuern Domainen und Forſten
Crüger.

Konkurs Eroffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,

U Abtheilung,
den 22. Januar 1862 Vormittags 9 Uhr.
Ueber das Handlungs und Privatvermögen

des hieſigen Kaufmanns Friedrich Wil
helm Schiller Jnhabers der Handlung
J, A. Otto's Wittwe, hier iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah

lungseinſtellung auf den 24. December 1861
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der AuctionsCommiſſar Elſte hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert in dem

auf den 5. Februar 1862
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Ratt
Stecher im Zimmer Nr.
hoch anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
28. Februar 1862 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und. Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchulbners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 26. Februar 1862 einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden un
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen e
halb der gedachten Friſt angemeldeten S er
gen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 24. arVormittags 9 Ahr



vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher, im Zimmer Nr. 410, zu erſcheinen.
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigne
tenfalls mit der Verhandlung über den Akkord
verfahren werden.

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmel
dung bis zum 24. April 1862 einſchließlich feſt
geſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſel
ben nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten
Forderungen Termin

auf den 21. Mai 1862
Vormittags 10 Uhr

vor dem genannten Kommiſſar anberaumt zum
Erſcheinen in dieſem Termin werden die Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten anmelden werden.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten. auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsähwälte Wilke, Niemer, Goe-
decke, Fritſch, v. Bieren, Seeligmül-
ler Glöckner, Schede und Fiebiger
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle, den 22. Januar 1862.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung

Bekanntmachung.
Jn dem über das Vermögen des Schneider

meiſter und Handelsmaänn Friedrich Böh
me zu Gnäditz eröffneten kaufmänniſchen
Konkurſe iſt Herr Rechtsanwalt Lorenz hier
heute zum definitiven Verwalter ernannt und
als ſolcher verpflichtet worden.

t Zeitz, den 25. Januar 1862.
Königl. Kreisgericht Abtheilung

Auction.
Montag den 3. Februar e. und folg. Tage

X

Einrichtung beſtens empfehle, verſichere ich reelle

Leipziger Feuer- Versgicherungs- Anstalt
Von den General Agenten der Leipziger Feuer-Verſicherungs Anſtalt Herren Neubauer

K Porse in Magdeburg iſt mir eine Agentur für Brehna Landsberg und Umge
gend übertragen worden und ſind mir die du
Merckwitz in Landsberg vermittelten Ve
wovon die betreffenden Herren Verſicherten gefä

rch den ſeitherigen Agenten Herrn Wilhelm
rſicherungen gleichzeitig mit übergeben worden,
lligſt Kenntniß nehmen wollen.

Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien Waa
ren, Fabrikutenſilien, landwirthſchaftliche Geräthe, Vieh Und Erntefrüchte in Scheunen oder in
Diemen unter vöortheilhaften Bedingungen und
ſchußverbindlichkeit.

zu den billigſten Prämienſätzen vhne Nach

Ich empfehle mich zur Vermittelung von Verſicherungs Anträgen angelegentlichſt, und er
theile Antragsformulare und Auskunft unentgeldlich.

Brehna im Januar 4862.
O ar Hüäthüg,

Agent der Leipziger Feuer Verſicherungs Anſtalt

Berliner Strohhutwäſche.
Alle Sorten Strohhüte zum Waſchen,

werden angenommen und pünktlichſt beſorgt von
Bleichen Färben und Moderniſiren

Ernestine Jahh,
große Steinſtraße Nr. 9.

Das Neueſte von Photographie Albums empfiehlt in vorzüglicher
Auswahl zu reellen, billigen und feſten Preiſen

Richard Paul.
Cold Creamn, echt Engliſch bewährtes Mittel gegen aufgeſprungene Haut, à Doſe 8
Aromatische Kränuterseife, gutes Mittel gegen ünreine Haut à Stück 5
Dr. Rorchardts Kräuterseife à 6
Comprinmirte Rosenpomadle in Blechdoſen à 5

empfiehlt zur geneigten Abnahme W. Hesse., Schmeerſtraße 36.

Gaſthofs -Eröffnung.
Heute eröffnete ich in der Stadt Querfurt

eine neun errichtete Gaſtwirthſchaft
am Steinwege, vis à vis dem Gaſthofe zum
Fürſtenhut.

Mit derſelben verbunden iſt die billigſte Fuhr
gelegenheit von Querfurt nach Halle und
zurück.

Jndem ich einem geehrten hieſigen und rei
ſenden Publikum die Benutzung dieſer neuen

Bedienung und ſolide Preiſe insbeſondere
mache ich die geehrten Reiſenden, welche meinen

von Nachmittag I Uhr ab verſteigere ich kleine Dmnibus denutzen, darauf aufmerkſam, daß ſie
Ulrichsſtraße Nr. 27 den Nachlaß der ver fetzt nicht weiter genöthigt ſind, vor und nach
wittw. Frau Profeſſor Schreger, be Her Ankunft einen andern Gaſthof zu benutzen,
ſtehend in verſchied. Möbeln, guten Federbet
ten, Kleidungsſtücken, Leib, Tiſch und Bett
wäſche Porzellan und Glasgeſchirr, ſowie div.
Haus und Küchengeräth.
Glſte, gerichtl. Auct.-Commiſſ. u. Taxator.

Montag den 3. Februar Mittags 1 Uhr ſol
len die der hieſigen Gemeinde gehörenden 11
Morgen Wieſe in hieſiger Schenke auf 6 Jahr,
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden wozu Pacht
luſtige einladet der Schulze Sperling.

Schlettau, den 27. Januar 1862.
Ein ſchon ſeit mehreren Jahren beſtehendes

flottes Colonial Cigarren und Deſtillations
geſchäft in guter Lage von Halle a/S. ſoll
Verhältniſſe halber verkauft oder verpachtet
werden.

Näheres wird Herr Juſtizrath Riemer die
Güte haben zu ertheilen

Brauerei Geräthe- Verkauf
Auf dem Rittergute Oberthau ſollen am

Montag den 3. Februar er.
Vormittags 11 Uhr

ſämmtliche Brauerei Geräthe, beſtehend in einer
kupfernen Braupfanne, in mehreren Bottichen
und Wannen, öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Vortheilhaftes Anerbieten
In einer ſehr lebhaften Fabrikſtadt der Pro

ving Sachſen iſt wegen Kränklichkeit des Be
ſitzers ein in beſter Lage ſtehendes Haus, ent
halt großen Verkaufsladen 12 heizbare Stu
ben, Keller und Niederlagsräume, Pferdeſtall,
Hof und circa 1 Morgen Garten mit Fluß u.
Brunnenwaſſer und eompletter Ladeneinrichtung
für ein Material Detailgeſchäft (das im beſten
Gange iſt), für 7500 u verkaufen.

ie Adreſſe des Verkäufers iſt bei Herrn
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu
erfahren und werden Zwiſchenhändler verbeten.

da meine Räumlichkeiten die beſte Aufnahme
gewähren werden.

Querfurt, den 27. Januar 1862.
Heinrich Lengrich.

an und seſtcBeſitzer gewerblich
Ein Haus in ge

ter Lage, da ſich
verändert, zu verkaufen. Näheres
bei Herrn Liünde, Hutfabrikant,
große Steinſtraße Nr. 71.

60,000 ſind ganz oder getheilt biszu 10,000 A auf landliche Grundſtücke
zu 4 4 auszuleihen. Anfragen R.
post. rest. Halle a/S.

Geſucht werden er küchtige Schwimm-

lehrer für die Donnerſche Bade Anſtalt in
Hamburg. Reflectanten mögen ſich in Halle,
Gaſthof zur „Stadt Hamburg““, Dienstag den
4. Februar Morgens melden woſelbſt der Jn
haber zu ſprechen ſein wird.

Für eine nicht unbedeutende Fabrik hier
ſelbſt, ſucht der Beſitzer zu ſeiner Unterſtützung,
beſonders für die Verkaufsleitung und die
ſchriftlichen Arbeiten einen gewandten u. ſiche
ren Mann mit vorerſt 500 Jahresein
kommen anzuſtellen. Fachkenntniß iſt nicht
erforderlich. Auftrag:

A. Götſch Comp. in Berlin.
Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami

lie, in weiblichen Arbeiten erfahren und muſi
kaliſch, wünſcht bei einer einzelnen Dame eine
Stellung als Geſellſchafterin und mit zur Hülfe
in den häuslichen Arbeiten oder in einer anſtän
digen Familie zur Hülfe der Hausfrau Offer
ten unter Adr. K. Z. wird Ed. Stückrath
in Halle die Güte haben entgegen zu nehmen.

Einen Lehrling ſucht jetzt vder
Oſtern der Bäckermſtr. E. Giebeler,
Alter Markt Nr. 17.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei, in Halle.

Eine Wirthſchaftsmamſell, in allen Branchen
erfahren ihre Brauchbarkeit durch Empfehlung
beweiſt, kann zum 1. April e. eine dauernde
mit gutem Gehalt verbundene Stellung auf
einer großen Domaine erhalten. Perſönliche
Vorſtellungen werden erbeten u. erfahren Nä
heres in Halle, gr. Brauhausgaſſe Nr. 30.

Ein ordentlicher Burſche, der Luſt hat Bäcker
zu werden kann in die Lehre treten bei

A. Barth in Giebichenſtein
Einen Schmiedegeſellen ſucht

SBoppe, Schmiedemeiſter in Cöllme.
Mittwoch früh empfange

ganz friſchen Schellſiſch,

do. vo Oeezungen,
do do. Serzander.

O. I ükIen am Markt.
Auf dem Nittergute Paſſendorf ſind

täglich 50 60 Quart friſche Morgen
milch abzulaſſen.

Ein Paar ſchwarzbraune ſtarke
Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf in
m Roitſchgen bei Landsberg.

Gleich zu beziehen
Ein fein möblirtes Zimmer nebſt Schlaf

ſtube hohes Parterre paſſend für einen oder
zwei Herren auf Verlangen Burſchenſtube,
Breiteſtraße
Eine meublirte Stube nebſt Kammer iſt an
einen einzelnen Herrn ſofort zu vermiethen und
zu beziehen gr. Ulrichsſtraße Nr. 23.

Das ſehr ähnliche Portrait des verſtorbe
nen Profeſſor Dr. on iſt bei A.
ritze zu 12 zu haben.
Verſammlung der Mitglieder und Freunde
des Deutſchen Nationalvereins“ am
Donnerstag den 30. Januar Abends 7“/, Uhr
im hieſigen Stadtſchießgraben. Tagesord
nung: Politiſche Ueberſicht die deutſche Politik
Preußens Kurheſſen deutſche Flotte.s u ee ae.Heute Mittwoch Geſellſchaftstaund Friſche Pfannkuchen ftetas

Dankſagung.
Für die Rettung meiner Frau und eines ge

ſunden ſtarken Knaben durch eine zwar ſehr
ſchwere, aber glückliche Entbindung, dafür wol
len wir dem Herrn Doctor und Geburtshelfer
Schroeter zu Lauchſtädt unſern innigſt ge
fühlten Dank hiermit ausſprechen.

Kracau bei Lauchſtädt, den 20. Jan 1862.
Chriſtian Butthöff.
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